
Meruersrenther Bogen 
f 

MITTEILUNGSBOGEN DES WERNERSREUTHER HEIMATVEREINS 

NR, 15 
, 

MAI 1987: 

Heimatgruppe Wernersreuth 
im Heimatverband des Kreises Asch e. V. 
   

Konto der Heimatgruppe Wernersreuth: 

Stadtsparkasse Bayreuth Kto.-Nr. 9036690, BLZ 773 500 00 

  

LIEBE WERNERSREUTIHER und MARKTBREITER FREUNDE, 

Die Tage des heurigen Treffens rücken näher: 

8 Marktbreit, von Freitag, 19, Juni, 19,00 Uhr 

bis Sonntag, 21, Juni, 12.00 Uhr 

  

  

  

  

Vorgesehen ist folgender Ablauf: 
VOGELSBURG 

      

        

Freitag, 19. Juni: 19,00 Uhr 

"Wernersreuther Abend" 

im GOLDENEN STERN 

Samstag, 20, Juni: 

  
10.30 Uhr ‘ Ausflug mit Bussen d 

Abfahrt unten vor dem Stadt 

11.00 Empfang in Volkach 
mit Kleiner Weinprobe 

12.00 Mittagessen auf der 
8 Vogelsburg 

15.00 Größere Weinprobe 
auf einem Gut 

18.00 Rückkunft 

19.00 Uhr: "Heimatabend" im 

    

        

   

    

    

       

    

SCHÜTZENHAUS 

& 

i0,00 Uhr Vereinsversammniung po REENEE 
in der RATSDIELE BP, — 
(Berichte und Aussprache Mk Ve 
mit Neuwahlen) Kirn AN e Br 

- 6 Ban Er 7 2 a, 
12,00 Uhr: Mittagessen im auelsher en 

GOLDENEN STERN oder en 
den anderen Lokalitäten Gastlidikeif j 

Heimfahrt - erwartet Sie 
VOGELSBURG DAS 

sLTESTE WEINGUT 
FRANIKENS   
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Anmerkungen dazu: 

1. 

3° 

Kosten der Nusfahrt einschlieilich Weinprobe: ca, DM 15.- 

Dabei ist schon ein Zuschuß des Vereins eingerechnet. 

Nittagessen extra, 

Vielleicht sagt mancher: "Der ausfiug ist zuviel". Da kann er 

recht haben, wenn wir bei der “Yeinprobe" nicht aufpassen und 

vielleicht zu viel proben. 

Es ist eben immer ein Zwiespalt, die einen wollen einmal eine 

Abwechslung, andere bleiben lieber an Ort und Stelle, 

Für diejenigen unter unseren Senioren und Seniorinnen, denen 

es wirklich zu beschwerlich erscheint, wird deshalb im GOLDE= 

NEN STERN auch am Samstag-Nachmittag Platz reserviert 

ıber es ist andererseits nicht sehr weit zur sogenannten Vo= 

gelsburg, die mehr eine XKlostergaststätte ist. Also sollen 

doch möglichst die meisten mitkommen! 

Anreise schon Freitag is; sehr rassam, Auf dem Wernersreuther 

Abend war es immer sehr gemütlich, 

Unterkünfte durch Frau Heringer, Rathaus Marktbreit, neue Te= 

lefonnummer: 09332 / 3057 ! 
  

Auf dem Heimatabend im Schützenhaus unterhalten uns wieder 

unsere Wernersreuther Stimmungskanonen und Sängerinnen, 

Alle schon bewährten ebenso wie neu dazukommenden Talente 

unter uns WERNERSREUTHERN (womit auch alle Landsleute im 

Bezirk gemeint sind) werden um Beiträge gebeten! Es muß wieder 

ein tolles Programm werden! 

  

Wir dürfen diesmal auch wieder unsere beliebten Maintalsänz="” 

begrüßen und hören, deren Sang und Klang uns schon seit Jahren 

erfreut, 
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Aufruf: WERNERSREUTHER HEIMATBUCH (CHRONIK) 

Gemäß unseren letztjährigen Beschlüssen ist ein WERNERSREUTHER 

HEIMATBUCH im Entstehen. Es soll ungefähr folgende Kapitel ent= 

N, halten: 

1. Geografische Beschreibung von Wernersreuth 

x N, 2. Die einzelnen Häuser und ihre Bewohner: 

EN Ahnen 
Bemerkenswertes und FThrenhaftes 
Geschichte des Hauses und der Familien 

, Namen und Daten 

du Ffamlı®"Sons tiges 

3. Weiterer Lebensweg nach der Vertreibung 

Leistungen 
Nachkommen 

Adressen 

Geschichte des Ortes von der Gründung bis zur Gegenwart 

Vereine und Wirtshäuser 
Wernersreuth heutzutage 

Die Eigenart Wernersreuths, Schwänke und Erlebnisse 

USW, 

vs Wernersreuth in alter Zeit 

Zu diesem Zweck ergeht die Bitte, weitere Dokumente, Erinnerun= 
gen und Fotografien zur Verfügung zu stellen. 

Selbstverständlich wird -wie auch im Rundbrief üblich- kein 

N Klatsch ausgebreitet, sondern das Wahre, Achtbare. 

Dieses Werk soll unser Wernersreuth für alle Zeiten festhalten, 
uns zur Erinnerung, Nachkommen und Fremden zur Erklärung, und 
gewiß der "Welt" zum Staunen, Denn Wernersreuth hat vieles vor= 
zuweisen und wird uns zur Ehre gereichen, 

N. schon habe ich einen Weg gesucht, auch die Jugend und Nachzs 

kommen an Wernersreuth zu interessieren, Dies könnte ein Weg RK} 

daß sie sich selbst darin verzeichnet sehen und als Erben einer 

J wichtigen und glänzenden Vergangenheit begreifen lernen! 

Vieles habt Ihr schon geliefert für die "Heimatstube" ( deren 

Einrichtung noch auf sich warten läßt, weil sich der in Aussicht ge= 

., stellte Raum noch verzögert hat), Alles ist aufgehoben und wird 

x verwendet, Aber ich bräuchte noch mehr: 

- Schreibt die Erinnerungen an Eure Familie, an Haus und Wohnung, 
an alles, was Wissenswert ist, auf! Das Heimatbuch muß möglichst 
vollständig werden. 

- Weiter brauche ich: 

Kochrezepte ("Bänkstiezel")usw, 

Dokumente 

Bilder 

Daten über Kinder und Nachkommen bis zur Gegenwart 

Erinnerungen an das Vereinsleben, 

DAS BUCH SOLL NOCH IN DIESEM JAHR FERTIG WERDEN! SELBSTVERSTÄNDLICH 

ARBEITE ICH KOSTENLOS, ABER DAS DRUCKEN WIRD SCHON ETWAS KOSTEN!   
 



4 

Wir trauern um folgende Wernersreuther bzw. Mitglieder: 
  

Es ist so schwer, es zu verstehen, 

daß wir dich nicht mehr wiedersehen. 

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb am 13. Mai 1987 mein lieber Mann, Nach schwerer Krankheit, Immer auf Genesung haf- 
unser herzensguter Vater und Schwicgervaler. mein geliebter Opa fend. ist mein lieber Mann, guter Vatt, Sohn. Schwie- 

gervater, Schwiegersohn, Opa, Bruder und Onkel   August Kuhn 
Karl Köhler 

im Alter von 65 Jahren. geboren am 30. April 1923 

In stiller Trauer: gestorben am 2. März 187° ° " 

Johanna Kuhn 2. . 

Rudolf und Gabriele Kuhn für immer von uns gegangen. 
und Enkelkind Charlotte 

In stiller Trauer: 

6082 Mörfelden-Walldorf, Am Schlichter 10 Brunahilde Köhler geb. Wunderlich 
Kinder und Enkel 

sowie alle Angehörigen . ® 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. Mai 1987, um 14.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Mörfelden statt. Raun, Berlin, Sohl, Hof und Bad Brambach 

Auf Wunsch des Verstorbenen erfolgt die Trauerfeier 

in aller Stille. . > 

  

      
karl Köhler war der Bruder unseres Mitglieds Walter Köhler und ist 
viel zu früh in der DDR an Magenkrebs verstorben, 

August Kuhn aus der Familie der kuhn ("3aierhannl") und Sohn 
eines Bruders meiner Großmutter, Daheim wohnhaft in Asch ("Briefträ= 
ger") „ Mitglied unseres Heimatvereins,Nit großer Betroffenheit 
gebe ich das bekannt, 

Den Angehörigen unser herzliches Beileid. 

Spenden und Beiträge; Kassenstand 
  

Liebe Nitglieder, obwohl mehrfach angekündigt, war es mir aus 

und umfassende Liste der Spender zbzudrucken, Es ist zu wie t 

prüfer, die alles registrieren und gut verwalten, Ihre Aufstellungen 

sind bei den Akten und insofern ist für alle Zeiten festgehalten, 

was gespendet wurde, Lassen wir es also dabei bewenden, daß ich 

die früheren Spender nicht veröffentlichen kann, Wir Wernersreuther 

sind ja eh nicht darauf aus, daß unser Wirken an die große Glocke 

sehängt wird. Ich bitte also alle, die heute im folgenden nicht 

mit ihren (früheren) Spenden aufgeführt sind, um Nachsicht : der 

bank der Gemeinschaft ist auch so gewiß, 

Übrigens spendet auch der, der ein zweites Familienmitglied 
als zahienles Nitriliel einrsrchreihe! 

   



  

Spendenliste 1986 
  

  

    

        
  

  

Mtgl.Nr. Anschrift Spende DM insges,2M || Beler Nr. 
1 Braun Herbert, Schondorf 8.- B.- ei 
2 Riedl Adolf,Bayreuth 50.- 50.- 108 
3 Bischoff Ilse,Lübbecke 3.= 3. ei 
6 Sommerer Marianne, Bayreuth 2B,- 28.- 24 
y Heinrich Horst, München 6.- 26.- 36 

10 Fuchs Max, Weidhausen B.- 8.- 21 
11 Ploß Berbert, Weidhausen 8.- i 8.- 15 
12 sischoff Horst,Lübbecke 3. HF 3.- 21 
i3 Geipel Julius, Lübbecke 3.-+50,- 53.- 21 + 43 14 Geipel Frida,Lübbecke 3.+100..- 103.- "21 +105° 
16 Wagner Erna, Weidhausen 8.- 8.- 21 
23 Baumgärtel Berta, Hof 3.-+20,.- 23.- 22 + 17 24 Neumann Fanny, Hof 3.,- 3.- 22 
28 Adler Ella, Stulln 8.- 8.- 40 29 Adler Richard, Stulln 8.- | B.- 40 
30 Roth Elfriede, Hof 3.-+10.- 13.- 41 + 75 32 Berg Reinhard, Fütth 13,.- 13.- 22 
38 Haselbusch Ilse, Erlanıen B.- B.- 69 (14935) 
39 Wunderlich Helga, Erlangen B.- B.- 10 
40 Stenz Elfriede, Rehau 15. - 15.- 60 
42 John Ilse, Wunsiedel 15.- 15.- 60 
43 Oxa Margarete, Minden 13.-+10,- 23.- 18 +65 
44 Damith Hilde, kelstertal 8.- 8. - 23 
45 Feiler Simon, Schönwald 5.- 3.- 35 
46 Flauger lHlermann, Zeiler B.- 8.- 23 449 Stöhr Julius, Trier 10.- 10.- 64 51 Sandner Lorenz, Bayreuth B.- 8.- 71 (1985) 53 Hönnl Ella, Landshut SU.- 30.- 52 
58 Wunderlich Max,Wertheim 13.- 13. - 2 60 Köhler Richard,Wertheim _ G.-+ 20.- 26. 35 +84 61 Wilfert Lydia,München 3.- 3.- 24 62 Frank Karl, Bogota,Columb. 8.- 8.- 14 (1984) 65 Rexin Ida, Cham B.- B.- 14 
67 Wilfert Heinz,Steinheim 3.- 3.- 24 
AR Hermer lHlelmut,Radamar 8.- H B.- 2 69 Höfer Gerti,Stulln 2U.- 20.- | 54 70 Riedl Erich, Wertheim 2U.- | ZU.- t 7A 71 Pellar Brunhilde,Rotenburg 8.- | d.- | 24 72 Lappat Max,Bauberg 15. - 13.- 87 
74 Geipel Adolf,Sonnefeld 18. - 18.- 85 79 Grießhammer Erna, Veitshronn 8.-+ 20.- 2B.- ; 2 + 50 80 Geipel Ernst, Waldkaiburg 38,- 3U8,- i 7 81 Wallasch Bertl, Gelnhausen 30.-+ 50.- 60.- h 65 + 89 83 Merz Hermann, Altbach 8.- S.- i 25 
87 Böhm Rudolf, Unterensineen Je 3.- 42 &8 Braun Hermine, lHambrücken 3.- +10,- 13.- 3i + 59 89 Thiele Ilse, Kavensburg B.- du 45 43 Komma Irma, Tegernheim B.- B.- n 85 
96 Zenker Rudolf ,Morschen-Rounef. B.- y3.- [ yEH3? 98 Pensel klla, Selb 3.- Re 1 

104 Hermann Emmi, Veitsbronn 20,- 2U.- fi 53 105 Krautheim Tini,Landshut 25.- 25.- :; 51 106 Hendel Emma,Landshut 25, 25.- ! 51 108 Braun Heinz, Hambrücken 3.-+ iI0.- 15.- ; 3 +39 109 Schreyer Ida,Sonnefelc Im 3.- il 26 110 Mähner Rudolf, Ditzingen 3H.- 33. - | 6 

956,- |           

 



  

Spenicnliste 
  

Übertrag: 
  

  

Nicht- 

nitg}ieder 

Engl Idl, Haar 

wölfel Elsa, Helmbrechts 

Lederer Emil,Regensburg 

Floß Frieda, Kelsterbach 

Karl Berta,Schwabach 

Kronister Marianne,Canada 

Popp Marie , Rehau 

Wunderlich Elfriede,Yertheim 

Blank Gustav, llofheim 

Wunderlich Erna,Unterensingen 

Rackl Xaver,Stiersdorf 

Rackl Gertrud,Stiersdorf 

Roth Richard,Hof 

Heinke Erika, Rüsselsheim 

Bloß Elsa, Veitsbronn 
Riedl Irmgard, kassel 

wölfel Ida, Schwäb. Hall 

Braun Berta, Reicholdsheim 

Penka Olga, Hof 

Riedl Inge, Bayreuth 
Sammlung in Marktbreit 

am 8.Juni 1986 

= 
I. 

Kussinger Hilde in N,breit 

von Unbekannt (gefunden Tini krauth,) 

Putz Irma, in M,breit 
Roßbach Erna, " 

Ludwig Hermann, ' 

  

  

956.- 

BIN za 8.- #37 

B- Ru- y 

DI, + 20.,- 39.- 19 +75*116 

50.- + 50.» 10U0.- 3 + 115 

3.- 3.- 26 

3,.- 3.- =6 

Iu- 3. - 26 

13.- 13.- 20 

3.- 3.- 7 

8.-+ 20.- 28.- u7 + 56 

3.- 3,- a 
3.- 3.- 49 

3.-10.-+ 25,.- 38.- 41,73+94 

50.- 5s0.- 67 

16.- +20.- 36.- 34 +58 
B.- B.- ı2 (1937) 

I.- I.- 76 

18.- 18.- 32 

8.- 8.- 106 

3.- 3.- 104 

267.- 367.- 77 

20,. 20 .- 55 

}) 20.- 20.- 57 

10.- 10.- 61 
j0.- 10.- 62 
20.- 20.=- 66 

1712.-           
Somit ergab sich als Kassensland ner 3O.T2. IPEE 

    

1906 

1 Kasga bu 
2 v 

basserrbestaeer ir 37 RII78E 

ut 
». Grrhaute Fe: 

Keisst Lei 
DEE 7 Zur 

  

1736. 360754 
H8,98 

Übertrag + 

Einnahmen Ausgaben 

4 

IFE04G!P   ' 
      

  

  

tr elard __- 2909% 
; - 29097 

PETE 
  

  

  

  

      
Die Einzelheiten wird unser Kos. ıer Alfred Jchreyer Guf der 

Vollversammlu 

fra 
d 
gen. 

"7 in Harkbreit (imif neuestem Kasıensland) vor = 

  

   



  

Tanasrechher Aecer... : 

Wos Dörflein traut zu kunde geht, 
wos Mühlenrad am Bach sich dreht, 
da steht im duftgen Rlütenstrauß, 
mein liebes altes Elternhaus. 

Dahin,dahin verlangt nein Sehnen, 
ich denke Dein gar oft mit Tfänen, 
mein Elternhaus so lieb und traut, 
das ich so lang nicht neh> geschaut. 

Darin wo meine Wiege steht, 
darin lernt ich mein erst Gebet, 
darin fand Spiel und Lernen Raum 
dort traümte ich den ersten Traun. 

Dahin...... 

Dort schlagen mir zwei llerzen drin, 
voll Liebe und voll treuen Sinn, 
der Vater und die Mutter mein, 
das sind die Herzen treu und rein. 

Dalin.... 

Drum tauscht ich für das schünste Schloß, 
Yars felsenfest und rieseneroß, 
mein altes Bauernhaus nicht aus, 
es gibt ja nur ein Elternhaus. 

Dahin....2c.. 

b Ir ı heuer ... und von Gpicla Ferp pel ; Feenreh: 
Wernersreuther in ala je 

(nach der Melodie vom Schneewalzer) 

Es ist wieder mal so weit, 
Wernersreuther in Marktbreit, 

viele kommen von nah und fern, 
denn hier trifft man sich so gern. 

So wie”s früher war daheim, 
so wird’s nimmer wieder sein, 
trotzdem sind wir heute froh, 
Wemersreuther die sind halt so. 

Heute wolln wir singen und wolin fröhlich sein, 
und viel plaudern, auch „a das ist so Brauch, 
wolln vergessen Sorgen und so alierlei, 
denn mit Singen und GEBR geht jeder Schmerz vorbei. 

Ahmad . . 
Frıda Geijpel 

 



a
 

  

  . Herzliche Pfingstgrüße   
  

  

  

  
 


